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TOemanb begroeifelt, baß A3aren= unb ©efcßäftsnamen raie 3TîuItt}=

cop, Oîaufgn unb Pgnis trgenbroelcfje ftofflicße Bemängelung aus-
fcßließen. Spracßlicß finb es SüKifegeburten. A5äre jeroeils cor ber An-
fertigung bes Mfcßees ein Spracßkenner gu 9îate gebogen roorben, fo
l)ätte man fid) groeifellos auf SDÎulticop (OJtengenburcßfcßlag), Dîaufin
ober Otaufein (Littel gegen naufia ober naufea, Seekrankßeit) unb
3gnis (£?euer) geeinigt.

A3aruni aber Poliklinik neben polgtecßnikum A3eil jenes aus
polis (Stabt) unb kline (Bett), biefes bagegen aus polt) (oiel) unb
tedjne (Sl'unft) gufammengefe^t ift. Scßrepb bprs ßgnter bp Ößrlegn,
opllpbe Ceferpn! (5(ug t>er „Üßurgauer 3eitung")

<Ein töocf an ôte pcogenttgen

3n Amerika kam in ber 3eit bes erften SSeltkrieges bie gaßlen-
mäßige Beroertung oon ©efintiungen unb ©efüljlen auf, bie fid) ber

33agc nad) bcm „B3ieoiel?" enigietjen follten. SJian nannte fiel) red)t

gern unb laut einen „one ßunbreb percent American". Unb ba

eine Übertreibung nacl) einem Super-Superlatio gu rufen pflegt, gab es

balb aud) 101= unb 200progentige Amerikaner. Siefe SETîobe tourbe in
©uropa eingefd)leppt, gufantmen mit beut Kaugummi. Unb jeßt nod)
kauen mir fie nad) unb reeßnen ben tpunbertfaß aus oon allerlei, bas

fid) nid)t mengenmäßig erfaffen läßt unb bas man auet) keiner börfen=

mäßigen ©infcßäßung unterroirft, folange man nod) Spracß- unb Stil-
gefüßl unb ein Bebiirfnis nad) fauberem Senken unb 9teben im Ceibe ßat.

A3ir feßen in einer 3eitfcßrift Bilber aus beut Scßroeiger SÇinberborf
in Polen. 3toei ber SÇleinften fpielen ßarmlos mit Bauklößcßen — unb
aßnett meßt (roie unter ißrem Bilb gu lefen ift), baß fie fid) babei

„ßunbertprogentig mit ißrem Scßickfal abfinbett" roie,

roenn bas nur 99progentig rießtig roäre, roo ßütten roir bas arme oer-
lorene Progent gu fließen unb roie fäße es aus? Sie affektierte Art,
roie ßier feftgeftellt roirb, baß SÇinber oöllig gufrieben feien (nur bas
kann ja gemeint fein mit ber gefcßmackoollett progentreeßnung), flid)t
oon ber feßließten Olatur bes bargeftellten Borgangee fo roirkungsooll
ab, baß roir fie ben Sreunben eines einfacß=e ßrlicßen 5)ewtfcß gur Be-
aeßtung empfeßlen. ©. Scßiircß
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Niemand bezweifelt, daß Waren- und Geschäftsnamen wie Multy-
cop, Nausyn und Ygnis irgendwelche stoffliche Bemängelung aus-
schließen. Sprachlich sind es Mißgeburten. Wäre jeweils vor der An-
fertigung des Klischees ein Sprachkenner zu Rate gezogen worden, so

hätte man sich zweifellos auf Multicop (Mengendurchschlag). Nausin
oder Nausein (Mittel gegen nausia oder nausea, Seekrankheit) und
Ignis (Feuer) geeinigt.

Warum aber Poliklinik neben Polytechnikum? Weil jenes aus
polis (Stadt) und Kline (Bett), dieses dagegen aus poly (viel) und
techne (Kunst) zusammengesetzt ist. Schreyt, dyrs hynter dy Öhrleyn,
vyllybe Leseryn! (Mg der „Thurgauer Zeitung")

Ein Wort an öie Prozentigen

In Amerika kam in der Zeit des ersten Weltkrieges die zahlen-
mäßige Bewertung von Gesinnungen und Gefühlen auf, die sich der

Frage nach dem „Wieviel?" entziehen sollten. Man nannte sich recht

gern und laut einen „one hundred percent American". Und da

eine Übertreibung nach einem Super-Superlativ zu rufen pflegt, gab es

bald auch 101- und LOOprozentige Amerikaner. Diese Mode wurde in
Europa eingeschleppt, zusammen mit dem Kaugummi. Und jetzt noch

kauen wir sie nach und rechnen den Hundertsatz aus von allerlei, das
sich nicht mengenmäßig erfassen läßt und das man auch keiner börsen-

mäßigen Einschätzung unterwirft, solange man noch Sprach- und Stil-
gefühl und ein Bedürfnis nach sauberem Denken und Reden im Leibe hat.

Wir sehen in einer Zeitschrift Bilder aus dem Schweizer Kinderdorf
in Polen. Zwei der Kleinsten spielen harmlos mit Bauklötzchen — und
ahnen nicht (wie unter ihrem Bild zu lesen ist), daß sie sich dabei

„hundertprozentig mit ihrem Schicksal abfinden" wie,
wenn das nur 99prozentig richtig wäre, wo hätten wir das arme ver-
lorene Prozent zu suchen und wie sähe es aus? Die affektierte Art,
wie hier festgestellt wird, daß Kinder völlig zufrieden seien (nur das
kann ja gemeint sein mit der geschmackvollen Prozentrechnung), sticht

von der schlichten Natur des dargestellten Vorganges so wirkungsvoll
ab, daß wir sie den Freunden eines einfach-e hxlichen Deutsch zur Be-
achtung empfehlen. E. Schürch
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